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Neuere Soldatenlieder .

I . Auf dem Truppenübungsplatz Alten - Grabow .

Melodie : An der Saale hellem Strande .

 1 . Alten - Grabow — tief im SandeBrenntdieSonneglühendheiss,

 Wo so manchem jungen KriegerVonderStirnerinntderSchweiss.

 2 . Des Morgens in der FrüheZogenwirbergauf,bergab,

 Und es rief der strenge Hauptmann :„MarschrichtungderGloinebach!"

 3 . Und von Gloine gehts nach Klitsche ,UndvondanachBriesenthal

 Mussten wir mit schwerem AffenLaufschrittmachenmanchesMal.

4 . Bei Gloine steht ne Mühle ,

Wo so mancher Sack geroahl'n ,

 Wo so mancher alte KriegerHatdenletztenSchussgetan.

 5 . Gloine selbst ist schon zerschossen ,TraurigstehnnochTrümmerda,

 Und das Kirchlein mit dem KreuzleinStehtnochzurErinnrungda.

 tí . Des Mittags in der HitzeKehrtenwirvomDienstzurück;

 Hauptmann sprach : „ Ihr braunen Kerle ,Heutehabtihrbravgeschwitzt!**:,:

 7 . Und des Mittags in der KücheHatmanunserauchgedacht,

 : , : Und man hat uns zur ErholungDörrgemüszurechtgemacht.

1908 zu Altenburg im 8 . Thüringischen Iufanterie - Regiment Nr . 153 gehört .

2 . Aus dem Kriege

1 . Ich zog zum fernen Afrika ,

Hinaus ins wüste Land ;

Dort sollte , wie ihr wisst wohl ja ,EinAufstandseinentbrannt.DieHererosunddieWritboisSowiederHottentott,

 Sie hatten alles in Brand gesteckt ;DrumwardieHilfenot.

Südwestafrika 1905—06 .

 3 . Drum wer sich meldt nach Afrika ,Ertutamklügstendoch,

 Er nimmt sich den Proviant fürs Jahr ,Fürsichundandrenoch.

Dann hat er die Gewissheit doch ,

Dass er nicht leidet Not ,

Dann hat er Zucker , Rum und SpeckUndauchseintäglichBrot.

 2 . Und als ich kam ins Land hinein ,GingsBiwakierenlos.

Doch aber bald war es zum Schrein ,'swarbaldderTeufellos.

Viel Steine gabs und wenig BrotZumLebensunterhalt;

Dass man dabei musst leiden Not ,

Dies liess nicht jeden kalt .

 4 . So wie es ist , so wirds auch bleibn ,Sowirdsauchweitergehn,

Bis unsere Mannschaft endlich dochFüreinenMannwirdstehn.

Da dieses ausgeschlossen schien ,
So stands dem Urteil nah ,

Dass Hunger und Durst wohl hört nicht aufInSüdwestafrika.

 Die Nr . 2 — 4 wurden nach der Aufzeichnung des ehemaligen Sergeanten E . Petrusder8.Kompagniedes8.Thür.Infanterie-RegimentsNr.153,deralsReiterim2.regimentdensüdwestafrikanischenFeldzugmitgemachthatte,samteinemgereimtenBeiichtüberdasGefechtbeiHuamsindenKarrasbergen(27.April1905)bereitsvonmirmitgeteiltinderHalleschenZeitung1910,2.Nov.,Beilagenr.257.—Dietrockenberichtende,abertrotzdemofthumorvolleArtdieserStücke,dienacheinerklagendenMelodievorgetragenwurden,erinnertanmanchehistorischenLiederdes16.Jahrhunderts.DieZeile'VielSteinegabsundwenigBrot'inStr.2isteineReminiszenzanUhlands'SchwäbischeKunde'.

3 . Ebendaher .

1 . Nach Südwest hinzugehn war mein Begehr ,

Fürs Vaterland zu kämpfen ;
Doch als ich drüben erst gelandet war ,
Tat sich mein Mut schon dämpfen .
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